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(54) Bezeichnung: Steckerleiste für eine vereinfachte Leiterplattenmontage

(57) Zusammenfassung: Offenbart ist eine Steckerleiste (10)
zum Aufnehmen von elektrischen Steckern (30, 31, 33),
insbesondere von Vielfachsteckern (33) und/oder Einzelste-
ckern (30, 31), für eine Leiterplattenmontage, aufweisend ein
bereichsweise offen ausgestaltetes Aufnahmegehäuse (20)
mit Aufnahmeplätzen (12) zum ortsfesten Positionieren von
mindestens einem Stecker (30, 31, 33), wobei die Aufnah-
meplätze (12) Öffnungen zum Aufnehmen von Kontaktab-
schnitten von Steckern (30, 31, 33) aufweisen und die Auf-
nahmeplätze (12) durch Fügerippen voneinander beabstan-
det sind, wobei die Steckerleiste (10) mindestens ein Befes-
tigungsmittel (40) zum Befestigen von in die Aufnahmeplät-
ze (12) eingesetzten Steckern (30, 31) aufweist. Des Weite-
ren sind ein Verfahren zum Herstellen und Montieren einer
Steckerleiste (10) sowie eine Anordnung (100) offenbart.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steckerleiste zum
Aufnehmen von elektrischen Steckern, insbesondere
von Vielfachsteckern und/oder Einzelsteckern, für ei-
ne Leiterplattenmontage. Des Weiteren betrifft die Er-
findung ein Verfahren zum Herstellen und Montieren
einer derartigen Steckerleiste sowie eine Anordnung.

Stand der Technik

[0002] Es sind derzeit Steuergeräte bekannt, wel-
che eine wasserdicht in ein Gehäuse integrierte aus
zwei Teilen bestehende Steckerleiste aufweisen. Für
die Herstellung eines derartigen Steuergeräts wer-
den unterschiedliche Einzelstecker und Vielfachste-
cker auf einer Leiterplatte angeordnet und mit die-
ser verlötet. Der Vielfachstecker stellt hierbei den ers-
ten Teil der Steckerleiste dar. Anschließend wird der
zweite Teil der zweiteiligen Steckerleiste über die
Einzelstecker und Vielfachstecker geschoben, wobei
die zweite Steckerleiste als Gussform dient, um die
Einzelstecker und Vielfachstecker gegen ein Eindrin-
gen von Wasser abzudichten. Die jeweiligen Gehäu-
se der Einzelstecker und der Vielfachstecker sind ein
Teil der Vergussmasse. Anschließend kann die Lei-
terplatte mit der Steckerleiste in einem Gehäuse ver-
baut werden. Ein derartiges Montageverfahren erfor-
dert somit eine Vielzahl von Schritten, welche sich
nachteilig auf den Montageaufwand auswirken.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Steckerleiste zu schaffen, welche eine vereinfach-
te und flexible Montage ermöglicht.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1,
Anspruch 8 und Anspruch 9 angegebenen Merkmale
gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen beschrieben.

[0005] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird eine
Steckerleiste zum Aufnehmen von elektrischen Ste-
ckern, insbesondere von Vielfachsteckern und/oder
Einzelsteckern, für eine Leiterplattenmontage bereit-
gestellt. Die Steckerleiste weist ein bereichsweise of-
fen ausgestaltetes Aufnahmegehäuse mit Aufnahme-
plätzen zum ortsfesten Positionieren von mindestens
einem Stecker auf. Bevorzugterweise weisen die Auf-
nahmeplätze Öffnungen zum Aufnehmen von Kon-
taktabschnitten von Steckern auf. Die Aufnahmeplät-
ze sind durch Fügerippen voneinander beabstandet,
wobei die Steckerleiste mindestens ein Befestigungs-
mittel zum Befestigen von in die Aufnahmeplätze ein-
gesetzten Steckern aufweist.

[0006] Die Aufnahmeplätze der Steckerleiste kön-
nen vorzugsweise derart ausgestaltet sein, dass un-
terschiedliche Stecker für eine Leiterplattenmontage

relativ zueinander ausgerichtet werden, sodass die
Lötkontakte der jeweiligen Stecker durch eine ge-
meinsame Leiterplatte elektrisch kontaktierbar sind.
Die Lötkontakte der Stecker können hierbei in Steck-
richtung der Stecker oder quer zu der Steckrich-
tung der Stecker verlaufen. Die Steckrichtung defi-
niert vorzugsweise eine Richtung, in welcher den Ste-
ckern korrespondierende Kupplungen oder Buchsen
unter Ausbildung einer Steckverbindung relativ zur
Steckerleiste bewegt werden, um elektrisch leitfähige
Verbindungen herzustellen.

[0007] Die Steckerleiste kann vorzugsweise Einzel-
stecker und Vielfachstecker derart zueinander aus-
richten, dass alle Lötkontakte gleichzeitig auf einer
Leiterplatte verlötet werden können. Hierdurch ist ei-
ne Leiterplattenmontage mit einer reduzierten Anzahl
von Montageschritten möglich.

[0008] Durch die Verwendung der Aufnahmeplätze
ist eine technisch einfache Anordnung von Steckern,
insbesondere von HF-Konnektoren, umsetzbar, wo-
bei aufgrund von einer vorgesehenen formschlüssi-
gen Anordnung der Stecker in den Aufnahmeplätzen
ein unbeabsichtigtes Vertauschen von Steckern in-
nerhalb der Steckerleiste verhindert wird.

[0009] Des Weiteren kann die erfindungsgemäße
Steckerleiste als eine kombinierte Steckerleiste aus-
gestaltet und beispielsweise gleichzeitig für HF-Ste-
cker und Multipoint-Stecker bzw. Vielfachstecker vor-
gesehen sein. Darüber hinaus kann auf das Vergie-
ßen des Stecker-Inneren verzichtet werden, wobei
auch eine zusätzliche Frontabdeckung nicht mehr be-
nötigt wird.

[0010] Die Steckerleiste kann Aufnahmeplätze für
eine beliebige Anzahl von Steckern aufweisen. Vor-
zugsweise können die Aufnahmeplätze eine Anein-
anderreihung von Steckern ermöglichen, bei der die
jeweiligen Lötkontakte auf eine gemeinsame Ebene
synchronisiert sind. Die als Einzelstecker ausgeführ-
ten Stecker können beispielsweise als sogenannte
FAKRA oder HSD Stecker ausgeführt sein.

[0011] Das Aufnahmegehäuse kann mit oder oh-
ne ein Befestigungsmittel durch Spritzgussverfahren
herstellbar sein. Zum Realisieren von unterschiedli-
chen Aufnahmegehäusen mit unterschiedlich ausge-
stalteten Aufnahmeplätzen können Wechseleinsätze
im Spritzgusswerkzeug verwendet werden.

[0012] Da die Steckerleiste zum Bereitstellen von
beliebig geformten Aufnahmeplätzen verwendbar
ist, können vorzugsweise handelsübliche elektrische
Stecker und Kupplungen bzw. Buchsen verwendet
werden. Durch den Einsatz einer derartigen Stecker-
leiste können auch umfangreiche Steckverbindungen
ohne eine Neukonstruktion von Steckern ausgebildet
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werden, da bereits verfügbare Stecker in den Aufnah-
meplätzen positionierbar sind.

[0013] Bevorzugterweise kann die Steckerleiste
zum Ausbilden von einem Teil einer Steckverbindung
oder zum Ausbilden von beiden Teilen einer Steck-
verbindung verwendet werden. Hierdurch kann die
Steckerleiste als ein weiblicher oder als ein männli-
cher Teil der Steckverbindung ausgestaltet sein.

[0014] Das Befestigungsmittel dient zum Arretieren
von in den Aufnahmeplätzen positionierten Steckern.
Vorzugsweise können die Stecker an einer der min-
destens einen Öffnung entgegensetzen Seite des
Aufnahmegehäuses durch das Befestigungsmittel ar-
retiert werden. Das Befestigungsmittel kann vorzugs-
weise lösbar an dem Aufnahmegehäuse einrasten,
um die Stecker ortsfest im Aufnahmegehäuse zu be-
festigen.

[0015] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist das
Befestigungsmittel als eine Vorspannklappe ausge-
staltet, welche integral mit dem Aufnahmegehäuse
ausgestaltet oder mit dem Aufnahmegehäuse ver-
bindbar ist. Vorzugsweise ist die Vorspannklappe
dazu eingerichtet, die in Aufnahmeplätzen angeord-
neten Stecker rückseitig zu fixieren und in einem
geschlossenen Zustand das Aufnahmegehäuse zu-
mindest bereichsweise zu verschließen. Durch die-
se Maßnahme kann die Vorspannklappe lediglich ei-
nen Teilbereich des Aufnahmegehäuses verschlie-
ßen, wodurch eine geringere Materialmenge zur Her-
stellung des Befestigungsmittels benötigt wird.

[0016] Die Steckerleiste wird vor einem Lötvorgang
mit Steckern bestückt und anschließend durch die
Vorspannklappe verschlossen, um die Bestückung
der Steckerleiste zu sichern, das heißt, die eingesetz-
ten Stecker in der Steckerleiste zu fixieren.

[0017] Die Vorspannklappe kann durch ein Schar-
nier mit dem Aufnahmegehäuse verbindbar sein. Al-
ternativ kann die Vorspannklappe ohne den Einsatz
eines Scharniers durch mindestens zwei Rastele-
mente mit dem Aufnahmegehäuse verbindbar sein.

[0018] Gemäß einer weiteren alternativen Ausge-
staltung kann die Vorspannklappe durch ein Film-
scharnier mit dem Aufnahmegehäuse verbunden
bzw. in das Aufnahmegehäuse integriert sein. Hier-
durch kann die Vorspannklappe in einem Herstel-
lungsschritt, beispielsweise durch ein Spritzgussver-
fahren, mit dem Aufnahmegehäuse hergestellt wer-
den.

[0019] Die Vorspannklappe kann durch Schraubver-
bindungen oder durch Schnapphaken bzw. Rastha-
ken in einem verschlossenen Zustand mit dem Auf-
nahmegehäuse verbunden werden.

[0020] Die Stecker können besonders effizient im
Aufnahmegehäuse positioniert werden, wenn die Fü-
gerippen an dem Aufnahmegehäuse und/oder an der
Vorspannklappe angeordnet sind. Insbesondere ist
hierdurch eine gehäuseseitige oder eine klappensei-
tige Ausrichtung der Stecker zueinander möglich.

[0021] Es kann ein Ausgleich von Fertigungstoleran-
zen des Aufnahmegehäuses und/oder der Stecker
erzielt werden, wenn die Vorspannklappe mindes-
tens ein Federelement zum Bereitstellen einer Vor-
spannkraft aufweist. Vorzugsweise ist das mindes-
tens eine Federelement dazu eingerichtet, mindes-
tens einen in einen Aufnahmeplatz aufgenommenen
Stecker gegen den Aufnahmeplatz zu drücken. Da-
durch können auch Stecker von unterschiedlichen
Lieferanten für die Bestückung der Steckerleiste ver-
wendet werden, ohne dass eine neue Berechnung
der Vorspannkraft nötig ist.

[0022] Die Vorspannkraft der Federelemente kann
hierbei stets konstant eingestellt werden. Die Fe-
derelemente können beispielsweise als Biegebalken
ausgestaltet sein. Vorzugsweise sind die Federele-
mente integral mit der Vorspannklappe ausgeführt
und bestehen somit aus einem Material der Vor-
spannklappe.

[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform wei-
sen die Vorspannklappe und/oder die Aufnahmeplät-
ze jeweils eine an vorgesehene Stecker angepasste
Form und Position auf. Durch diese Maßnahme kann
eine Fehlbestückung der Stecker, wie beispielsweise
von HF-Steckern, bei der Montage der Steckerleis-
te vermieden werden. Des Weiteren dient die Posi-
tion der Aufnahmeplätze einer Nivellierung von Löt-
kontakten der jeweiligen Stecker, sodass eine gleich-
zeitige Ausrichtung auch von unterschiedlichen Ste-
ckern an einer gemeinsamen Leiterplatte ermöglicht
wird.

[0024] Die Stecker können hierbei als sogenannte
„nackte“ Stecker ohne eine Kodierung bzw. Einzelko-
dierung der Stecker in die Aufnahmeplätze eingesetzt
werden. Für die Fertigung der Steckerleiste kann ab-
hängig von der Anwendung ein einziger Typ von Ste-
ckern ohne eine voneinander abweichende Kodie-
rung bezogen werden, sodass ein kostenoptimierter
Einkauf der jeweiligen Stecker möglich ist.

[0025] Nach einer weiteren Ausführungsform wei-
sen die Aufnahmeplätze eine gleiche oder eine unter-
schiedliche Form, Abmessungen, Abstände zueinan-
der und/oder Abstände zu einem leiterplattenseitigen
Rand des Aufnahmegehäuses auf. Hierdurch kann
eine weitere Ausrichtung der jeweiligen Stecker in-
nerhalb des Aufnahmegehäuses erzielt werden. Des
Weiteren kann durch die präzise Einstellung der Ab-
messungen und der Abstände der Aufnahmeplätze
bei der Verwendung von unterschiedlich großen Ste-
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ckern oder unterschiedlichen Stecker-Typen ein Ver-
tauschen der Positionen innerhalb der Steckerleiste
verhindert werden.

[0026] Die Steckerleiste kann besonders einfach
und präzise an einer Leiterplatte angeordnet und aus-
gerichtet werden, wenn das Aufnahmegehäuse min-
destens zwei am leiterplattenseitigen Rand angeord-
nete Positionierungsstifte und/oder Schnapphaken
aufweist. Die Schnapphaken können endseitige Ras-
telemente aufweisen, welche in korrespondierenden
Positionierungslöchern der Leiterplatte formschlüssig
einrasten und die Steckerleiste mit der Leiterplatte
verbinden können. Alternativ oder zusätzlich kann die
Steckerleiste durch mindestens zwei Schraubverbin-
dungen mit der Leiterplatte verbindbar sein. Durch
diese Maßnahme ist insbesondere eine präzise Aus-
richtung von Lötkontakten der Steckerleiste mit Löt-
kontakten der Leiterplatte möglich. Nach einer der-
artigen Ausrichtung der Steckerleiste gegenüber der
Leiterplatte können die Lötkontakte durch Einbrin-
gen von Wärmeenergie geschmolzen und nach ei-
nem Abkühlen eine Vielzahl von elektrisch leitfähi-
gen Verbindungen zwischen den Einzelsteckern und
Vielfachsteckern der Steckerleiste und der Leiterplat-
te ausgebildet werden.

[0027] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Verfahren zum Herstellen und Montieren ei-
ner erfindungsgemäßen Steckerleiste bereitgestellt.

[0028] In einem Schritt wird ein Aufnahmegehäu-
se der Steckerleiste mit einem integrierten Vielfach-
stecker bereitgestellt oder mit einem Vielfachstecker
ausgestattet. Hierbei kann ein Aufnahmeplatz für den
Vielfachstecker vorgesehen sein. Die Steckerleiste
ist hierbei nicht auf den Einsatz von einem Vielfach-
stecker beschränkt. Vielmehr kann die Steckerleis-
te auch für die Aufnahme von mehreren Vielfachste-
ckern vorgesehen sein.

[0029] Es wird mindestens ein Einzelstecker der-
art in mindestens einen Aufnahmeplatz des Aufnah-
megehäuses der Steckerleiste hineingesetzt, dass
der mindestens eine Einzelstecker durch eine Öff-
nung des Aufnahmeplatzes elektrisch kontaktierbar
ist. Hierbei kann der Einzelstecker als ein weiblicher
oder ein männlicher Teil einer elektrischen Steckver-
bindung ausgestaltet sein. Der jeweils korrespondie-
rende Teil der Steckverbindung kann durch die Öff-
nung hindurch ragen und den im Aufnahmeplatz ein-
gesetzten Einzelstecker elektrisch kontaktieren.

[0030] Bevorzugterweise können die Aufnahmeplät-
ze derart dimensioniert und angeordnet sein, dass
die Einzelstecker in diesen formschlüssig angeordnet
und Lötkontakte bzw. Lötpins der Einzelstecker im
Wesentlichen parallel zu Lötkontakten des Vielfach-
steckers verlaufen. Hierdurch können alle Lötkontak-
te der Steckerleiste auf einer gemeinsamen Ebene

liegen und mit einer gemeinsamen Leiterplatte elek-
trisch kontaktiert werden.

[0031] In einem weiteren Schritt wird das Aufnah-
megehäuse durch eine Vorspannklappe unter Aus-
übung einer Vorspannkraft gegen den mindestens ei-
nen eingesetzten Einzelstecker zumindest bereichs-
weise verschlossen. Durch diesen Schritt wird die
Steckerleiste ausgebildet bzw. ihre Herstellung abge-
schlossen.

[0032] Anschließend wird die Steckerleiste durch
Positionierungsstifte und/oder Schnapphaken auf ei-
ner Leiterplatte angeordnet, wobei durch das Anord-
nen der Steckerleiste auf der Leiterplatte Lötkontakte
des Vielfachsteckers und des mindestens einen Ein-
zelsteckers mit Lötkontakten der Leiterplatte überla-
gert werden.

[0033] In einem weiteren Schritt werden die Lötkon-
takte des Vielfachsteckers und des mindestens einen
Einzelsteckers mit den Lötkontakten der Leiterplatte
erhitzt und elektrisch leitend miteinander verbunden.
Hierzu können die jeweiligen Lötkontakte vorzugs-
weise mit einem Lötzinn beschichtet sein. Die Lötkon-
takte der Steckerleiste können hierbei durch Bohrun-
gen in der Leiterplatte hindurchragen, wobei eine ein-
seitige oder zweiseitige elektrische Kontaktierung mit
den Lötkontakten der Leiterplatte möglich ist.

[0034] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird eine Anordnung bereitgestellt, welche eine erfin-
dungsgemäße Steckerleiste aufweist. Bevorzugter-
weise ist die Steckerleiste auf einer Leiterplatte ange-
ordnet, wobei Lötkontakte der Steckerleiste mit Löt-
kontakten der Leiterplatte elektrisch leitend verbun-
den sind.

[0035] Eine derartige Anordnung kann vorzugswei-
se in einem Gehäuse positioniert und gegen ein Ein-
dringen von Feuchtigkeit und/oder Flüssigkeiten ab-
gedichtet sein.

[0036] Nachstehend werden mehrere Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der Zeichnungen nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer
Steckerleiste gemäß einer Ausführungsform,
und

Fig. 2-5 perspektivische Darstellungen zum Ver-
anschaulichen eines Verfahrens zum Herstellen
und Montieren einer Steckerleiste und zum Aus-
bilden einer erfindungsgemäßen Anordnung.

[0037] In der Fig. 1 ist eine perspektivische Dar-
stellung einer Steckerleiste 10 gemäß einer Ausfüh-
rungsform gezeigt. Die Steckerleiste 10 ist von einer
Unterseite dargestellt, sodass ein leiterplattenseitiger
Rand 11 sichtbar ist.
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[0038] Die Steckerleiste 10 weist ein Aufnahmege-
häuse 20 auf. Das Aufnahmegehäuse 20 kann bei-
spielsweise durch ein Spritzgussverfahren hergestellt
sein und aus einem Kunststoff bestehen. Das Auf-
nahmegehäuse 20 weist beispielhaft fünf Aufnahme-
plätze 12 auf, welche bereits mit Steckern 30, 31 be-
stückt sind. Durch die gewählte Darstellung können
die Lötkontakte 32 der Stecker 30, 31 veranschau-
licht werden, welche trotz unterschiedlicher Stecker
30, 31 relativ zueinander nivelliert sind.

[0039] Die Stecker 30, 31 sind als Einzelstecker
ausgestaltet, wobei die jeweiligen Stecker 30, 31
von unterschiedlichen Herstellern und/oder als un-
terschiedliche Stecker-Typen, wie beispielsweise FA-
KRA- oder HSD-Stecker, ausgestaltet sein können.

[0040] Es ist ein weiterer Stecker 33 in dem Aufnah-
megehäuse 20 angeordnet. Der Stecker 33 ist als ein
Vielfachstecker ausgestaltet und weist eine Vielzahl
von Lötkontakten 34 auf.

[0041] Die Stecker 30, 31, 33 sind in einer Reihe an-
geordnet und derart entlang einer Vertikalrichtung V
zueinander ausgerichtet, dass die Lötkontakte 32, 34
parallel zueinander nivelliert sind.

[0042] An einer Rückseite 21 des Aufnahmegehäu-
ses 20 ist ein Befestigungsmittel 40 vorgesehen, wel-
ches zum Befestigen der Stecker 30, 31 in den Auf-
nahmeplätzen 12 dient.

[0043] Das Befestigungsmittel 40 ist als eine Vor-
spannklappe ausgestaltet und wird über Scharniere
41 schwenkbar mit der Rückseite 21 des Aufnahme-
gehäuses 20 verbunden. Die Pfeile 42 verdeutlichen
eine Schwenkrichtung der Vorspannklappe 40.

[0044] Die Vorspannklappe 40 weist Federelemen-
te 43 auf. Die Federelemente 43 sind beispielhaft als
integral mit der Vorspannklappe 40 verbundene Bie-
gebalken ausgeführt und sind dazu eingerichtet, die
Stecker 30, 31 in die Aufnahmeplätze 12 mit einer de-
finierten Vorspannkraft zu drücken. Hierzu kann die
Vorspannklappe 40 in einem geschlossenen Zustand
über Rastelemente 44 mit dem Aufnahmegehäuse 20
verbunden werden und somit das Aufnahmegehäuse
20 bereichsweise verschließen bzw. verdecken.

[0045] Die Vorspannklappe 40 ist an eine Form und
Größe der Stecker 30, 31 angepasst, sodass eine
beispielhafte Ausbeulung 45 zum formschlüssigen
Stützen von größeren Steckern 31 in die Vorspann-
klappe 40 eingebracht ist.

[0046] In einem geschlossenen Zustand der Vor-
spannklappe 40 werden die Stecker 30, 31 durch
die Federelemente 43 in Richtung einer Vorderseite
22 des Aufnahmegehäuses 20 gedrückt. Jeweils ein
Biegebalken 43 befindet sich im verbauten Zustand

hinter jedem Stecker 30, 31 und sorgt für eine gleich-
mäßige Vorspannung der Stecker 30, 31. Dadurch
kann ein Spiel zwischen den Steckern und dem Auf-
nahmegehäuse 20 kompensiert werden.

[0047] Zum Ermöglichen einer wasserdichten Mon-
tage der Steckerleiste 10 ist eine umlaufende Dich-
tungsnut 13 zum Aufnehmen einer nicht dargestell-
ten Dichtung vorgesehen, welche die Vorderseite 22
des Aufnahmegehäuses 20 von der Rückseite 21 des
Aufnahmegehäuses 20 trennt.

[0048] In den Fig. 2 bis Fig. 5 sind perspektivische
Darstellungen zum Veranschaulichen eines Verfah-
rens zum Herstellen und Montieren einer Steckerleis-
te 10 und zum Ausbilden einer erfindungsgemäßen
Anordnung 100 gezeigt.

[0049] Die Fig. 2 zeigt ein Aufnahmegehäuse 20 mit
einem bereits integrierten Vielfachstecker 33. In ei-
nem Schritt werden mehrere unterschiedliche Ste-
cker 30, 31 in die hierfür vorgesehenen Aufnahme-
plätze 12 hineingesetzt. Die Stecker 30, 31 werden in
Steckrichtung S bzw. von der Rückseite 21 in Rich-
tung der Vorderseite 22 des Aufnahmegehäuses 20
in die Aufnahmeplätze 12 eingesetzt.

[0050] Die Stecker 30, 31 können hierbei durch Öff-
nungen 23 in den Aufnahmeplätzen 12 hindurchra-
gen oder durch die Öffnungen 23 elektrisch kontak-
tiert werden. Jeder Aufnahmeplatz 12 weist mindes-
tens eine Öffnung 23 auf. Die Öffnungen 23 können
zusätzlich zum ortsfesten Positionieren der Stecker
30, 31 bzw. zum präzisen Ausrichten der Stecker 30,
31 verwendet werden. Die Stecker 30, 31 können mit
Kontaktabschnitten 35 durch die Öffnungen 23 hin-
durchragen.

[0051] Des Weiteren sind die Aufnahmeplätze 12
durch Fügerippen 24 räumlich voneinander getrennt.
Die Stecker 30, 31 können somit formschlüssig zwi-
schen jeweils zwei Fügerippen 24 in den Aufnah-
meplätzen 12 angeordnet werden. Der Aufbau der
Aufnahmeplätze 12 ist zum Verdeutlichen vergrößert
dargestellt. Die Fügerippen 24 wirken zusätzlich einer
Torsion der Stecker 30, 31 in den Aufnahmeplätzen
12 entgegen.

[0052] Am Leiterplatten-seitigen Rand 11 des Auf-
nahmegehäuses 20 sind Positionierungsstifte 25 und
Schnapphaken 26 angeordnet, um die Steckerleiste
10 zu montieren.

[0053] Die Fig. 3 zeigt einen weiteren Schritt, bei
dem die Stecker 30, 31 bereits in den Aufnahmeplät-
zen 12 angeordnet sind. Zum Arretieren der Stecker
30, 31 wird die Vorspannklappe 40 an den Schar-
nieren 41 befestigt und in Schwenkrichtung 42 ge-
schwenkt. Die Vorspannklappe 40 kann durch ein
derartiges Schließen über die Rastelemente 44 mit



DE 10 2019 216 354 A1    2021.04.29

6/12

der Rückseite 21 des Aufnahmegehäuses 20 verras-
ten und somit die Stecker 30, 31 ortsfest sichern.

[0054] Durch das Verschließen der Vorspannklappe
40 wird die Steckerleiste 10 ausgebildet.

[0055] In der Fig. 4 ist eine Montage der Stecker-
leiste 10 auf einer Leiterplatte 50 dargestellt. Die
Steckerleiste 10 wird derart auf der Leiterplatte 50
angeordnet, dass die Positionierungsstifte 25 und
Schnapphaken 26 der Steckerleiste 10 in entspre-
chende Befestigungsbohrungen 51 in der Leiterplatte
50 hineinragen. Die Schnapphaken 26 können form-
schlüssig in den Befestigungsbohrungen 51 verblei-
ben und die Steckerleiste 10 mit der Leiterplatte 50
verbinden.

[0056] Durch das Anordnen der Steckerleiste 10 auf
der Leiterplatte 50 werden die Lötkontakte 34 des
Vielfachsteckers 33 und die Lötkontakte 32 der Ste-
cker bzw. Einzelstecker 30, 31 mit Lötkontakten 52,
53 der Leiterplatte 50 überlagert. Vorzugsweise kön-
nen die jeweiligen Lötkontakte 32, 34, 52, 53 sich be-
rühren.

[0057] In einem weiteren Schritt können die Lötkon-
takte 32, 34, 52, 53 erhitzt und miteinander verlötet
werden, um eine Vielzahl von elektrisch leitfähigen
Verbindungen zwischen den Steckern 30, 31, 33 und
der Leiterplatte 50 herzustellen.

[0058] Die Fig. 5 zeigt eine Anordnung 100, welche
aus einer Leiterplatte 50 und einer auf der Leiterplat-
te 50 angeordneten Steckerleiste 10 besteht. Die Lei-
terplatte 50 ist hier in einem Gehäuse 60 positioniert.
Die Vorderseite 22 der Steckerleiste 10 ist hier teil-
weise durch das Gehäuse 60 sichtbar. Insbesondere
sind die durch die Öffnungen 23 hindurch ragenden
Stecker 30, 31 sowie der Vielfachstecker 33 von der
Vorderseite 22 sichtbar.

Patentansprüche

1.  Steckerleiste (10) zum Aufnehmen von elektri-
schen Steckern (30, 31, 33), insbesondere von Viel-
fachsteckern (33) und/oder Einzelsteckern (30, 31),
für eine Leiterplattenmontage, aufweisend ein be-
reichsweise offen ausgestaltetes Aufnahmegehäuse
(20) mit Aufnahmeplätzen (12) zum ortsfesten Posi-
tionieren von mindestens einem Stecker (30, 31, 33),
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeplät-
ze (12) Öffnungen (23) zum Aufnehmen von Kon-
taktabschnitten (35) von Steckern (30, 31, 33) auf-
weisen und die Aufnahmeplätze (12) durch Fügerip-
pen (24) voneinander beabstandet sind, wobei die
Steckerleiste (10) mindestens ein Befestigungsmittel
(40) zum Befestigen von in die Aufnahmeplätze (12)
eingesetzten Steckern (30, 31) aufweist.

2.  Steckerleiste nach Anspruch 1, wobei das Be-
festigungsmittel (40) als eine Vorspannklappe ausge-
staltet ist, welche integral mit dem Aufnahmegehäu-
se (20) ausgestaltet oder mit dem Aufnahmegehäu-
se (20) verbindbar ist, wobei die Vorspannklappe da-
zu eingerichtet ist, die in Aufnahmeplätzen (12) ange-
ordneten Stecker (30, 31) rückseitig zu fixieren und in
einem geschlossenen Zustand das Aufnahmegehäu-
se (20) zumindest bereichsweise zu verschließen.

3.  Steckerleiste nach Anspruch 2, wobei die Füge-
rippen (24) an dem Aufnahmegehäuse (12) und/oder
an der Vorspannklappe (40) angeordnet sind.

4.  Steckerleiste nach Anspruch 2 oder 3, wobei die
Vorspannklappe (40) mindestens ein Federelement
(43) zum Bereitstellen einer Vorspannkraft aufweist,
wobei das mindestens eine Federelement (43) dazu
eingerichtet ist, mindestens einen in einen Aufnah-
meplatz (12) aufgenommenen Stecker (30, 31) ge-
gen den Aufnahmeplatz (12) zu drücken.

5.  Steckerleiste nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
wobei die Vorspannklappe (40) und/oder die Aufnah-
meplätze (12) jeweils eine an vorgesehene Stecker
(30, 31) angepasste Form und Position aufweisen.

6.  Steckerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei die Aufnahmeplätze (12) eine gleiche oder eine
unterschiedliche Form, Abmessungen, Abstände zu-
einander und/oder Abstände zu einem leiterplatten-
seitigen Rand (11) des Aufnahmegehäuses (20) auf-
weisen.

7.  Steckerleiste nach Anspruch 6, wobei das Auf-
nahmegehäuse (20) mindestens zwei am leiterplat-
tenseitigen Rand (11) angeordnete Positionierungs-
stifte (25) und/oder Schnapphaken (26) aufweist.

8.  Verfahren zum Herstellen und Montieren einer
Steckerleiste (10) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei
- ein Aufnahmegehäuse (20) der Steckerleiste (10)
mit einem integrierten Vielfachstecker (33) bereitge-
stellt oder mit einem Vielfachstecker (33) ausgestat-
tet wird,
- mindestens ein Einzelstecker (30, 31) derart in
mindestens einen Aufnahmeplatz (12) hineingesetzt
wird, dass der mindestens eine Einzelstecker (30, 31)
durch eine Öffnung (23) des Aufnahmeplatzes (12)
elektrisch kontaktierbar ist,
- das Aufnahmegehäuse (20) durch eine Vorspann-
klappe (40) unter Ausübung einer Vorspannkraft ge-
gen den mindestens einen eingesetzten Einzelste-
cker (30, 31) zumindest bereichsweise verschlossen
und die Steckerleiste (10) ausgebildet wird,
- die Steckerleiste (10) durch Positionierungsstifte
(25) und/oder Schnapphaken (26) auf einer Leiter-
platte (50) angeordnet wird, wobei durch das Anord-
nen der Steckerleiste (10) auf der Leiterplatte (50)
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Lötkontakte (32, 34) des Vielfachsteckers (33) und
des mindestens einen Einzelsteckers (30, 31) mit Löt-
kontakten (52, 53) der Leiterplatte (50) überlagert
werden,
- die Lötkontakte (32, 34) des Vielfachsteckers (33)
und des mindestens einen Einzelsteckers (30, 31)
mit den Lötkontakten (52, 53) der Leiterplatte (50)
erhitzt und elektrisch leitend miteinander verbunden
werden.

9.  Anordnung (100), aufweisend eine Steckerleiste
(10) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei die
Steckerleiste (10) auf einer Leiterplatte (50) angeord-
net ist und wobei Lötkontakte (32, 34) der Stecker-
leiste (10) mit Lötkontakten (52, 53) der Leiterplatte
(50) elektrisch leitend verbunden sind.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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